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Klimarelevanzprüfung zur Beurteilung von politischen Beschlüssen 

zu klimatischen Auswirkungen 

BLANKOFRAGEBOGEN 

* Erforderlich 

Informationen zur Vorlage und zu Ihnen 
 
1. Vorlagentitel: * 
 
Neubau Amt 37 
 
 

2. Die Vorlage wird eingereicht für die Magistratssitzung am: * 
 
18.01.2023 
 
 

3. Die Vorlage wird eingereicht für die Stadtverordnetenversammlung am: 
(Hinweis: Bitte nur angeben, sofern die Vorlage auch in die Stadtverordnetenversamm-
lung geht): 
 
02.02.2023 
 
 

4. In welchem Bereich der Stadt arbeiten Sie? * 
☒ Stadtverwaltung 

☐ Stadtwerke 

☐ Weitere Bereiche 

 
 

5. Bitte nennen Sie die entsprechende Organisationseinheit (Amt, Gesell-
schaft etc.): * 
(Hinweis: Bei städtischen Ämtern nutzen Sie bitte die Organisationsnummer, z. B. 33): 
 
Amt 37 – Feuerwehr Offenbach 
 
 

6. Städtische E-Mail-Adresse: * 
 
Michael.Eiblmaier@offenbach.de 
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Stufe 1: Voreinschätzung der Klimarelevanz 
 
 Ja Nein 

7. Wäre der Beschluss 
klimarelevant? * 

☒ ☐ 

Weiteres Vorgehen 

↓ 
 

Weiter mit Stufe 2. 

↓ 
 

Weiter mit Stufe 4. 
 

 

Stufe 2: Voreinschätzung der klimatischen Wirkung 
 
 
 Positiv [ + ] Negativ [ - ] Weder noch [ 0 ] 

8. Der Beschluss 
hätte folgende Klima-
relevanz: * 

☒ ☐ ☐ 

Weiteres Vorgehen 

↓ 
 

↓ 
 

↓ 

 
Weiter mit Stufe 3. 

 

 

Stufe 3: Beurteilung der Klimarelevanz 
(Hinweis: Bitte kreuzen Sie nur Zutreffendes an) 
 

Der Beschluss hätte direkt oder indirekt Einfluss auf… 

9. …den Verbrauch von 
Strom. 
 

Ja, erhöht. 

☐ 

Ja, reduziert. 

☒ 

10. …die Erzeugung von 
Strom. 
 

Ja, erhöht. 

☐ 

Ja, reduziert. 

☐ 

11. …den Verbrauch von 
Heizenergie. 
 

Ja, erhöht. 

☐ 

Ja, reduziert. 

☒ 

12. …den Verbrauch an-
derer fossiler Ressour-
cen (auch PKW-Kraft-
stoffe). 
 

Ja, erhöht. 

☐ 

Ja, reduziert. 

☒ 

13. …den Verbrauch von 
Wasser. 
 

Ja, erhöht. 

☐ 

Ja, reduziert. 

☐ 

14. …die Biodiversität. 
 

Ja, negativ. 

☐ 

Ja, positiv. 

☐ 

15. …klimafreundliche 
Mobilität (Fuß- und Rad-
verkehr, ÖPNV, alterna-
tive Antriebe, Carsharing 
etc.). 
 

Ja, negativ. 

☐ 

Ja, positiv. 

☐ 
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16. …den Kreislauf von 
Ressourcen (z. B. Recyc-
ling, Upcycling etc.). 
 

Ja, negativ. 

☐ 

Ja, positiv. 

☐ 

17. …die Energiewende. 
 

Ja, negativ. 

☐ 

Ja, positiv. 

☒ 

18. …umwelt-/klimabe-
wusstes Handeln. 
 

Ja, negativ. 

☐ 

Ja, positiv. 

☒ 

19. …die Versiegelung 
des Bodens. 

Ja, Versiegelung. 

☐ 

Ja, Entsiegelung. 

☐ 

20. …das Starkregen- 
und Hochwassermanage-
ment.  

Ja, negativ. 

☐ 

Ja, positiv. 

☐ 

 
21. …sonstiges, was nicht aufgelistet ist (bitte erläutern Sie kurz das Themenfeld und 
die Wirkung): 
 
 
 
 
 
 

Weiteres Vorgehen 

↓ ↓ 
 

Weiter mit Stufe 4. 
 

 

Stufe 4: Erläuterung der Ergebnisse 

22. Bitte erläutern Sie Ihre Auswahl schriftlich, welche Auswirkungen der Beschluss auf Kli-
maschutz und Klimaanpassung hätte und welche Potenziale er bietet. Orientieren Sie sich 
bei Ihrer Erläuterung an den Fragen in Stufe 3 oder an den Hinweisen, die Sie der Ausfüll-

Hilfe entnehmen können. * 

 
Der Bedarf an Büroarbeitsplätzen, Ruheräumen für Einsatzkräfte, Fahrzeugstellplätzen, 
Schulungsräumen, Besprechungsräumen, Übungsflächen, usw. für den Einsatzdienst im 
Amt 37 soll gedeckt werden. Gleichzeitig soll die Möglichkeit genutzt werden klimarele-
vante technische Möglichkeiten, bei z.B. neuen Gebäuden und gezielte energetische Sa-
nierungen von Bestandsgebäuden, zu planen und umzusetzen.  
 
Bei einem entsprechenden Neubau kann auch die Erzeugung von Strom durch eine PV-
Anlage mit berücksichtigt werden. In Folge daraus auch die Nutzung des selber erzeugten 
Stroms für E-Fahrzeuge und oder die Erwärmung von Brauchwasser durch Heitzstäbe. 
Auch die Nutzung von Wärmepumpen ist relevant, Wasserstofftechnologie (Elektrolyse, 
Wasserstoffspeicherung und Brennstofftechnologie) oder Solarthermie. Zudem hätte man 
die Möglichkeit, mit der Nutzung von Speichereinheiten, auch ein gewissen Grad an Autar-
kie für die Energie-Bewirtschaftung eines Gebäudes darzustellen (Nachhaltigkeit durch die 
Nutzung des selbst erzeugten Stroms/Energie). 
 
Mit den vorgestellten denkbaren Möglichkeiten werden die laufenden Energiekosten ge-
senkt und fossile Brennstoffe stehen nicht mehr im Vordergrund. 
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